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Die Leserecke des höheren Blödsinns

ausgewählt von Robert Däster

Da tanzte Rosita aus Kango
Im Non-Stop drei Wochen lang Tango.
Der Fall ist sehr rar:
Sie zählt siebzig Jahr' -
Und liegt nun mit Schmerzen im Fango.

Bernhard Ochsenbein, Bern

Verliebt ist ein Mädchen in Kloten
In einen Kunstflugpiloten.
Ihr Blick folgt den Spuren
Seiner tollen Figuren, -
Nun hat es im Hals einen Knoten.

/. und P. Wagner, Lörrach

Da gab's einen Pfarrer in Landquart,
Der spielte z'viel Golf, bis er krank ward.
Zu groß war die Pein,
Drum ließ er es sein,
Jetzt schafft er in Landquart als Tankwart.

Hans Spälti, Biberist

Es findet der Bundesrat Gnägi,
Daß Villard aus Biel die Schuld trägi,
Wenn, feldgrau, der Knabe
Der geistigen Schabe
Im Wehrsinn den Fraß nicht versägi!

Robert Da Caba, Genf

Da formte ein Bürger von Uster
Aus Nägeln die seltsamsten Muster.
Dann bat einen jeden
Er, sie zu zertreten -
Er war von Beruf nämlich Schuster!

Erich Fries, Frankfurt a. M.

Da gibt's eine Hausfrau in Basel am Rhein,
Die dichtet beim Kochen und findet das fein.
Sie hat einen Tick,
Genannt Limerick,
Und schickt sie dem Nebi und hofft sie hab'

Schwein Meta Cesana, Basel

Ein Ehemann fragte in Naßau:
«Warum bist du heute so blaß, Frau?»
Sie klagte tieftraurig,
Sie hätte, wie schaurig,
Ein Haar ausgezogen, ganz kraß grau!

Sonja Hausammann, Bern

Ein Bäck aus dem badischen Säckingen,
Der wollte zu Fuß bis nach Peking gehn;
Doch schon in Schaffhausen
Befiel ihn das Grausen
Man sah ihn zurück zu der Bäckin gehn.

Hans Weigel, Maria Enzersdorf

Do molet es Brütli z Seldwyla
Ufsmol ihri Lippen jetz lila.
De Brütigam seid:
Das tuet mer scho leid,
Jetz müe mer dänk s Schmützele si la.

Friedrich Wyß, Luzern

Es trägt eine Jungfer in Würenlingen
Zwei putzige Namen, die rührend klingen.
Doch keiner soll glauben
Sie sei sanft wie Tauben
Die übt durch geschlossene Türen springen!

Hermann Gattiker, Küsnacht

Ein Bücherwurm, emsig und fleißig,
Stieß plötzlich (es war Seite 30)
Auf Beilage 7

(In 4 Punkt geschrieben) :

«Da hole mir rasch meinen Zeiß ich.»
Max Schio, Heimiswil

Meine liebste Zeitung, der Nebelspalter -
Zu vergleichen mit meinem Büstenhalter:
Er hält mich in Form,
Begeistert enorm
Und ist mein bester Freizeitgestalter!

E. Kräftiger, Basel

60 NEBELSPALTER


	Limericks

